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Bratmann: LNG-Terminal in Wilhelmshaven beweist 
Entschlossenheit und Tatkraft 

Im Rekordtempo von nur sechs Monaten wurde in Wilhelmshaven 
Deutschlands erster LNG-Terminal fertiggestellt. Damit leistet Niedersachsen 
einen großen Beitrag zur kurzfristigen Sicherung der Energieversorgung und 
unterstützt mittelfristig die Erreichung der Klimaneutralität. 

„Die aktuellen Herausforderungen erfordern Entschlossenheit und Tatkraft. 
Beides hat unser Land auf beeindruckende Weise in Wilhelmshaven unter 
Beweis gestellt. Wir nutzen die Chancen, die sich in dieser Krise bieten“, sagt 
Christoph Bratmann, wirtschaftspolitischer Sprecher der SPD-Landtagsfraktion, 
heute während der Aktuellen Stunde im Landtag. „Dieses Tempo müssen wir 
auch beim Ausbau der erneuerbaren Energien beibehalten, um uns möglichst 
schnell aus der Abhängigkeit von fossilen Brennstoffen zu führen. Wir haben 
bewiesen, dass es geht und sind damit bundesweit ein gutes Beispiel.“ 

Insgesamt sieht Bratmann Grund zur Zuversicht: „Wenngleich wir aktuell kaum 
gekannte Belastungen für die Bürgerinnen und Bürger sowie unsere Wirtschaft 
erleben, haben sich die finsteren Prognosen aus dem Frühjahr nicht 
bewahrheitet. Die Lage ist nach wie vor ernst, die niedersächsische Wirtschaft 
erweist sich aber als ausgesprochen resilient. Die Industrie reduzierte den 
Gasverbrauch um 30 Prozent, die Beschäftigungsquote ist stabil und der 
Konsum ist trotz hoher Preissteigerungen nicht eingebrochen.“ 

 „Mit gezielten Maßnahmen sowie unserem Sofortprogramm und der 
Inbetriebnahme des LNG-Terminals in Wilhelmshaven haben die 
Bundesregierung und die niedersächsische Landesregierung eine kraftvolle 
Antwort gefunden und das Worst-Case-Szenario abgewendet“, so der SPD-
Abgeordnete 


